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>7f e b a ft ton intő 9lbmtniftration: 
Quoos, itioimagnnfíe 'Hr. 1«, (Iclefon ült. 3oo) 

mobilt alle ©enbunflen ju rirfjten fmb

iícbehtt mödienttid) jtoetmal: © o n n t o n unb 
öíittiuod).

iSiflentümer unb berangfleber: TOroe «mii Jeid)«er.

'5ud)brucferei $ni«oét£) & goffer, Áiugo«, '-Bonnajg. 18
lelefon 9lr íoi.

DränumerationsbeblngnlUe:
(8mtniábrtg Rt. 16.— ^albjnbttg Rt. 8.—

$tette[jäbri') Rt. 4.—
3n xiitflos in’« öau« gefteűt, in bic ígtooinj mii 

tVraníojufenoung.
(StíMclniimmer: ©onntag 20 Jp., SDlittrood) 12 §

XXIV. 3űí)tg<mg. üugos, ben 19. Qípril 1816 Jlummer 32.

rifchen $onveb=(RegtmentS (Rr. 8. Sie Bent» 
fung beS a (Igéméin beliebten Officers au 
biefe ©téllé ift cin berebteS geugniS bafür 
rote boch man feine Berbienfte um nufer 
$au§regiment fcbäßt.

Öberftleutnant (Reibt) ift eine (ßerfön» 
licitéit, bie gang ßugoS fennt. Sie ©qmpatfjien, 
bie i£)m allfeitS entgegen gebracht roevben, 
bemben auf bie s2lrt unb SBeifc roie er gleich 
lielienSivürbtg gegen alle ßeute ift, bie mit 
ihm in Berührung fommen. ©oroobl Offi­
ziere al§ auch $>tanufd)aftSperfoneii verehren 
in Oberftleutnant (Reibt) ein Borbilb folba» 
tifcber Bolleitbuug, baS gwar ftreug aber 
gerecht ift.

gal)lteid) finb bie Bemeife feiner ßeut* 
feeligteit gjlannfcbaftSperfonen gegenüber. ©S 
ift auch beianut, baß er alle ©hrenbegeugun» 
gen bie il)m bargebracbt roerben mit ber 
größten £>erglid)feit erroiebert, mögen fie nun 
vom Offizier ober vom einfachen ©olbaten 
fommen.

Öberftleutnant (Reibt), bet lange geil an 
ber grout ivcilte unb fid) bort baS eiferne 
ftreug 3. fttaffe mit ber ftriegSbeforatiou 
erfämpfte, fam verlebt nach ßugoS.

,<pier befinbet er fid) nun als 9tefon= 
ualeSgent gur ©rbolttng. ©eftübt auf einen 
@beul)olgftocf ift Öberftleutnant (Retl)b täg= 
lid) in ßugoS auf ©pagiergängeu gu bemerfen. 
2tuf biefeu fpridft er oft ftrieger an bie auf 
Urlaub vom Sd)lad)tfe!be fommen.

dßenig befaunt ift eine fleiite ©pifobe, 
bie fid) in ber Bormocbe vor ber -fponveb» 
faferne abfpielte, bie fo recht beit ebien, vor= 
nehmen, von echt folbatifd)eu ©eift befeeltcu 
©barafter be§ neuen BaonSfommanbanten 
geigt, ©taub ba ein älterer Sanbftürmler vor 
ber ftafernc auf unb abgehenb auf 3öad)e. 
Bon biefetn unbemerft fam Öberftleutnant 
fftetl)i) heran. Ser ßanbftürmler fiei)t ivoijl 
ben hoben Offizier, fie()t im aud) ftramm ing 
©eficht, wirb aber fo verwirrt, baß er bic 
©hrenbegeuguug gu leiften vergißt. Oberft» 
leutuant 9ietl)t) bleibt vor bent Bata ftel)en, 
fpridjt ihm an unb geigt ihm tvie man bie 
©hreubegeugung gtt leiften habe. Ser anfangs 
gang vermirrte ßanbftürmler gewinnt ob ber 
gütigen dßorte wieber feine Raffung unb ftebt 
in ftrammftcr Haltung ba.

Ser neue BaonSfommaubant hat feilten 
(ßoften vorgefteru bereits angetreten.

pf 4. Irifpanlfilf.
gutn oievteiimale ruft ber ©taut 

feine ©etreuen gufammen, rührt er bie 
(Werbetrommel um bie (Bebürfniffe bet 
Ültmee gu beftreiteu. 9Rel)r als vier 
gjiilliarbeu hat baS ungarifdje Kapital 
aufgebracht unb bieigef)Jt (ÖÍÜIiorbeu 
betragen bie @efamtgeid)mutgeii beiben 
früheren 2lniei£)eu ber (Monarchie. Siefer 
Kraftleiftimg rnirb gtocifelsol)tie auf baS 
©tgebtiiS, ber feilte gur Eröffnung 
fomntenbeu vierten Kriegs* 
a tt l e i h e ebenbürtig fein.

SUießr aB groaitgig (Monate finb 
verftoffen, feit nufere bie (Beruidjtuug 
bet (Monarchie anftrebenben geiitbe ben 
größten XTrieg aller geilen über uns 
gebrarfjt haben. ©either b^en nufere 
fiegreicben SB affen ber riefigen ga f)l 
nuferer geittbe fehruere (Rieberlagen be= 
reitet unb auf ©ruiib nuferer im (Bereiue 
mit nuferen (Berbüubeten errungenen 
eutfcljeibeiibeu ©iege t)errfd)t fein giocifel 
mel)r hinfid)t(ich beS enbgültigen ©rfotges.

Sa ber fid) taug ()mgief)eube Krieg 
große fiunngielle Stuforbenmgen an baS 
©tnatSärar fieltt, ift im gntereffe ber 
ungeftörteu Befriebiguug beS |>eereSbe= 
öarfeS bie ©miffiott einer neuen Kriegs* 
auleitje uotroenbig geroorben. Ser ginattg* 
miuifter legt gur Settling ber Soften 
ber Kriegführung bieSmal, tvie bei bett 
früheren Kriegsanleihen, mit 6°/0 oer* 
äbiStiche 9tentenanleihe=0bligationen tt. 
gteidggeitig ba mit auch mit 5V2°/o uer» 
ginSliche @taatsiaffenfd)eiue gur öffent- 
bcl)eu ©ubffription auf. Ser §iuang- 
miuifter roeubet fiel) bal)er and) bieSmal 
unmittelbar an baS fßublihtm, mie bieS 
i'irtgft auch im Seutfchcit Oteid) gefd)e= 
^u ift, unb ber (Betrag ber Gsmiffion mirb 
ouf ©ruttb beS ©rgebniffeS ber öffent= 
l'd)eu ©ubffription feftgeftcllt roerben.

Sie in ber heutigen (Hummer auf 
©eite 4 gefenngeidjneteu vorteilhaften 
®ebinguugen ber vierten Kriegsanleihe 
bieten eine außcrorbeutlid) günftige 
®elegeu()eit gur fidjereu unb frud)tbriix= 
geubeu KapitalSanlage. infolge ber

burch ben Krieg eingetretenen (§inen= 
gung unb ber geringen KapitalS=9luf= 
nahmSfühigteit beS SBirtfchaftSlebenS ift 
auf bem ©elbmart reiflich Einlage 
fudjenbeS ©elb oorhanben. Sie ununter* 
brochene (Reihe nuferer fiegreidjen mili* 
tärifetjen Slftionen führen ben Krieg 
feiner leigten (ßhafe, feiner Seenbigung 
entgegen. Sagu toniint, baß in ben 
breitefteu ©c£)id)teii ber (Ration bie @r= 
feuntniS tiefe SBurgeln gefchlagen hat 
unb in SBirtlii^feit in baS ©emeinbe* 
roußtfein ber (Ration übergegaugen ift, 
baß bie Seiluahme an ber .geichnung 
auf bie gur fiegreidgeu gortfeßuug unb 
(Beeubiguug bes Krieges erfotberlicßen 
Kriegsanleihen bem materiellen SBol)l 
ber geichner unb bem toichtigften offent* 
lid)eu gutereffe in gleicher SBeife in 
hohem dRaße bient. 9ÍÜ baS läßt eS 
als groeifelloS erfeßeinen, baß in beut 
©rgebniS ber geid)uung auf bie vierte 
Kriegsanleihe baS begeifterte ©elb ft= 
oertrauen beS ßanbeS u. feine roie= 
berholt von gläugenben öcroeifeu großer 
ßeiftuugSfühigieit geigenbe o o l f S= 
to i r t f et) a f t L i d) e Kraft ebeufo 
impofaut ginn SluSbrucf gelangen roirb, 
roie bieS bei ben früheren Kriegsanleihen 
ber galt roar.

Sie elften S3oranutclbungen für bie 
vierte ungarifeße Kriegsanleihe, finb 
bereits erfolgt unb loerfeu ein recht 
gutes Bilb voraus. @S finb burcßioegS 
aufehnliche (Beträge bie gur (öoranmel» 
bung tarnen, ©o geidpiete baS (Bant* 
hauS ©. (öt. (Rothfchito 18 ÜRilliou, 
bie (8erfid)erungSgefetlfehaft „Sinter", 3 
(Olillioneu.

iigrsBreigkritri.
Öberftleutnant ÍRetl)i) Bataatons= 

hommanbant.
©tue (Rachncht bie liidjt verfehlen wirb 

allgemeinen Sluflaiig gu fiiibeit, ift bie ©t* 
ucuiutitgOberftleutiiauts 3§olt ÍRcthp’S gum 
Batallioitgfommanbantcn bcS föntgl, uiiga*
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Sübuitgarn 1916

gnjpiaierung bei ben öonoebs.
Sut gnfpijieniug be§ Ijiefigen fömgl. uug. 
ßonoeb- Regimentes 0ir. 8 unb be§ fconoeb 
Artillerie * SRegimente« 9ir, 8 roar SDlontag 
abeub§ ©r. ©jtjellenj getbmatfdjalleutmmt 
B e t n e t j f t» «» Begleitung feine« Abju- 
tcmten non Karanfebe« fommenb, in Cugo» 
eingetroffen. Auf bem Baljnljofe batte fiel) 
jum ©mpfange be§ illnftren ©afteS, bér 
neue @rfa§ * BatallionSfommanbant Dberft* 
leutnant 9t e t í) t) foroie saíjlrcidje Offnere 
eingefunben. ®r. ©jelien* gelbmaiídjaleut* 
nant ^ernetjfq begab fid) vom Baíjnljofe tn 
ba§ $otel „Honig o. Ungarn", roo er ivat)* 
renb feine« l)iefigen Aufenthalte« Duartier 
bezogen hűlte.

®er geftrige ®ien8tag roar ben ver- 
fdjiebenen 3nfpiiietungen bér beiben $<»we 
«Regimenter geroibmet. gn emgehenber löetf 
befichtigte bér hohe Offner alle tu Betracht 
lommeuben Dertlidjleiten, roobet er be« oftexn 
bem BataüionSfommanbanten ferne oollfte 
»efriebigungen jum AuSbrnd brachte, ©m 
fpejielle« gntereffe roibmete ©r. ®?5«flelU 
ben SReíonvaleSjenten * Abteilungen, tu wel­
chen bet getbmarfdjalleutuant längere ö«J 
ocrroeilte, babei mehrere ©olbaten tu« ©efprad) 
8og unb fid) über bie Art bet Bergung 
ober Rranlheit, foroie über bie &etlbattet 
aenau informierte. And) ben Kanzleien bei 
gtefonvaleSäeuten - Abteilungen ftattetc ei 
sßefuche ab um in beit oerfd)iebeneu ®ten|t=
bücbern ©inficht ju nehmen.

And) auf ©jcerjtevfelb begab er ftd) um 
ben Hebungen ber auSgerüdten Gruppen 
beijnroohnen. $a« gute Auäfehcn ber ÜRamt- 
fdjaft foroie ba§ tabellofe gmtfttomeren aller 
Kompagnien beim 9Aarfd)iere.t, bie, wenn 
man in Betracht sieht, bod) jumetft au« 
älteren ßaubftürmern beftel)en, faub ten
«Beifall be§ hohen Dffijiero.

'Sie 3nfpijierung hat ben ermatteten 
guten Berlauf genommen, ©r. ©«etlens 
äufeerte mehr al« einmal ben Bataillons- 
fommanbanten Oberleutnant Betfjt) flogen» 
über feine oollfte Befriebigung.
Ausaeidjnung. _ . , .
Sem fRechnungSunteroffijier be§ ^nfauteue
«Regimentes 9tr. 43 ßcopotb ©Hubert, 
mürbe ba§ filberne Berbienftlreu^ am Bame 
ber SapferfeitSmebaille verliehen.

Sie ^auSbefitjertn grau ©itroe jártás 
tft geftorben. ©ie roar eine fel)t befannte 
«Berfönlid)feit unb hatte in ber Kraljettgaffc 
ihr ©au8, in roetdjem fie and) oerfd)ieb.

Die Krassóer Sparkassa in Lugos ist 
offizielle Zeichenstelle der vierten 
ungarischen Kriegsanleihe. Daselbst 
werden Auskünfte bereitwilligst er­
teilt. Lombarddarlehen auf die Kriegs­
anleihe werden zu vorteilhaftesten 
Bedingungen bewilligt.

(Ernennung sunt «pojtogenten.
Sic Seme«*' :r t. uug. fpoftbirefttou er* 
nannte ben ©alabnaer gnfa&eu 9Jtilioof 
23 e n i c § jum bortigeu Boftagenten.
Spenben für unfere Selben am ©oberbo
fiub abermals bei ber hefigen Sentrale be« 
«Roten Kteujoemnc« eiugelaufen, rooiuit bet 
«BeroeiS erbracht ift, roie gerne bie SugoSer 
«Bevölferung ihr ©d)erfleiu baju bettragt, 
menu c§ gilt ein patriotifd)e§ ©erf burchiu- 
f üljreu. ©efpeubet rourbcu teil« ©etbbcträge teil« 
«Rauchuteufilien unb «Proviant, .«pier bie fiifte:

Kraffoer ©parfaffa 200, Brüber Seutfd) 
100, gttltu« guljo« 30, SugoSer BollSbant 
25, ßubroig Kofát), gernbaeijer u. Srautncr, 
«Bernharb Seutfd), grau Georg fRaifoott«, 
Sr «Dtap Seitner unb Johann Knobtod) je 
20, grau Karl Heit 15, grau Stefan Abof 
Araufa ASbotl) unb ©itroe Sothoarabi) je 1 
u. Konbitor Rhina 5 Kronen, gaf'ob Annatt:
2 Schachtel Zigaretten, eine halbe @d)ad)tel 
Zigarren, 1 Safel ©hofotabe, 12 ©ctjachtcl 
©arbinen, 60 ©t. Zitronenputoer, 1 ©djad)* 
tel füge «mehlfpeifcu. ßeinttd) Bedjt: 5 ©djadj* 
tel Zigarettenpapier, 12 ©cfjachtel Zigaretten, 
20 ©t. ^anbfpicgcl, 5 ©t. Seifen, 30 flehte 
Ratenber, 1 ©chadjtel,3‘flaren. grau gului« 
«Rocf • 200 ©t. Zigaretten, 50 ©t. Kovrefpon* 
benjfarten, 6 Safchenfpiegel, 6 Kamme unb 
1 «ßafet Shecgebäcf. 9Jllaben Sufic«: 10 ©t. 
«Pfeifen, 10 «ßafet Sabaf, 10 Bafel Zünb= 
holjer. Abolf Kol)n unb @o()n : 3 ©t. ©pirituS 
Brofeffor Balajst): 30 Batet ßigarctten^Sabaf,
1 ©djachtcl «pfcifen=Sabaf, 100 Qigaren. 
9Jtaria"=Apoll)efe: 25 Batet Ztgaten, 5 

Batet «Pfeifen=Sabaf, 50 Silben «Bartroichfe, 
24 ©t. «©afchfeife, 15 Batet Zigarettenpapier. 
Roloman «Rente«: BtonatSbäube, Bücher unb 
«Briefpapiere. Anton ®ilg: 5 ©chadjtel 3iga- 
retten, grau ©«heim gufjat : 1 ©djadjtel
troefeue« ®ebäd. 9)1. Blitroui Selcher: 100 
©t. Zigaretten, 50 «Pafet Zünbljöljjcr. ©intőn 
«©achtel t 100 ©t. ©afchfeife, 200^Kerzen n. 
500 ©t. ©ier. «Ronnenflofter 400 teiltet Zißas 
retten unb 1 ©djachtcl Briefpapier.

(Beneroloetfammlung berßugoser ®eroerbe=
Korporation.
Borigett Sonntag hie« bie SugoSer Geroerbe* 
forporation ihre bieSjährige |orbentlid)c Ge= 
neralverfammlung unter Borfitj beS fdjon feit 
10 fahren mit ©ifer unb ffirfolg roirfenben 
«PräfeS ßubroig Kofát) ab. Sen galjre«* 
bericht, bie ©djlufsredjimngcn unb ba« Brä= 
liminar verla« KorporationSfefretär ©igmuttb 
fotont) o f t), roeldje im Sinne ber «Bor* 
ftchungSauträge alle einftimmig angenommen 
mürben, ©r. hochgeboren, ben Dbergcfpau f. 
u f. Kämmerer Sr. Z°itan o. 9R e b o c, 
mürbe auf Antrag be§ Bräfibenten für ba« 
ben ©emerbSintcreffcn gegenüber bei feber 
Gelegenheit betunbete ©ol)lrooUen prototol« 
larifdjer Sauf Dotiert.

«Rad) Abbattfung be§ «Präfibenteu, ber 
«Porftänbc unb SReviforen erfolgte bie 9teu* 
mahl ber in ©rlebigung gefommenen ©teűen 
unb mürben alle bisherigen gunftionäre 
neucrbitig« geroäljlt unb jtvar: Bräfe« ß. 
Kofát). «Borftel)ung«mitglieber: A. «Batjer, «R. 
«Bein, ©. Bogban, ®. ©orogar, S. gern* 
bacher, g. §eder, A.^egebüS, ®. gunfer fett., 
A. ©. Klein, g. Kttoblod), g. Köröfft), g. 
Rugier, A. ßupca, «p. «Paftitla, 9t. Bau, g. 
Brrvu, ®. ©tat)l, B- ©tan, B- ©töcfel, ©. 
©eraftneScu, g. Sernovit«, «P. Ubrta, «P- 
Ubtt tt. «B. Z§uflt- Beoiforcn: g. Bäljr, ©. 
©sorba unb «P. Oprifoniu. Altival): 9t. 
goauoüit«.

©chtiehtid) mürbe ber Antrag be« Bor* 
ftel)ung«mitglicbe« g. Rugier einftimmig 
angenommen, laut meldjem bie ©eueralver* 
fammlung bem Korporatiouöpräfe« R o f a t) 
für feittc im oerfloffenen galjrc entfaltete 
rege Sätigfeit ihren Sauf auSfpridjt.

Au« ben ©djltthrechuungett entnehmen 
mir, baß bie ©innahmen im galjrc 1915 auf 
4887 K 73 roätjreub bie «Ausgaben fiel) 
auf 4771 K 35 g beliefen, gn «Präliminär 
pro 1916 fiub bie «Beoürfniffe auf 4604 K 
geftellt, guv Secfung hingegen flehen 7226 K 
24 ,p jur Berfüguug.

Berbot bes (Eterfärbens.
©« tvirb hie mit nochmal« jur allgemeinen 
Kenntnis gebracht, baff Imit fRegieruugSocr* 
orbuuug «Ar. 1123-910. baS ufuefle gärbett 
ber Dftereier unterfagt, roie and) in Berteht= 
bringuttg berfetben unterfagt ift. Saroicöer* 
tjanbetube roerben mit Kerfcr bi« §tt 2 Btouatcu 
ober bi« jii 500 Krotten ©clbftrafe beftraft.

Kleine Siebftähle.
gtt beit ßabe be« in ber Bujiaferftrahe ctab= 
(ierten ©chuhmadjermeifter« «Bela B o b o r 
fcljtichen fid) unbefannte Säter unb enliven* 
beten ßebertuateii im ©ette von 100 K. - 
Auf ber Ijiefigen Baljuftatiou rourbe in ber 
Borroodje bie plombierte Síire eine« mit 
Knjftalljuder gefüllten «©aggon« geroaltfaiu 
geöffnet unb au« biefem Zud'er geftohlcn. 
AI« Säter tvurben fünf im fugenblichen Alter 
ftetjenbe «Burfcljeu erruiert unb gegen biefe 

I bie ©trafaint§l)anblung ciugeleitet.

U

Erlaube mir das g. Publikum von 
Lugos und Umgebung höflichst zu 
verständigen, dass ich am 1. Feber 
in Imgos, in der Széchenyigasse 
in den tiokalitaten des Hpollo» 
Theaters eine

hren= und Juvelen- 
niederlage, und

Graveurwerkstätte
errichtet habe. — Daselbst werden 
auch alle in die erwähnten Fächer 
schlagenden Reparaturen übernom­
men und auf das gewissenhafteste 
ausgeführt.
Um recht zahlreiche Aufträge bittet 
hochachtungsvoll

ALEXANDER BRONFELD

M0D1AN0-CLUBSPECIAL1TÉ ZIGARETTENHÜLSE N“
i ’ I na Zigarettenhülsen mit ähnlicher Bezeichnung in Verkehr gebracht wurden, mache die Herren Raucher hofh auh Avis ! merksam, dass aut den Schachlein der modiano-eiubspeclalltd-HIHscil die Schutzmarke : ein Zeitunfliesen 

Herr mit der Zigarette im munde, nie fehlt. HALASZ FERENC, Generalvertreter der Fabrik «Modiano».

Bauptniederlage in Imgos: königliche ungarische gross« und Spezialitfiten^Traiikniederiage des HIfréd Kiéin.
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«Du« tiirftiftß. bulgarifd) - uttgaviföe
öetfcrüberungsfejt
iouvbe@amstag abenbs im £emeSuarer großen 
©eboutenfaate ju fünften be§ tüvfifcfjen rőten 
£albmonbe§ unb be§ biilganfcßeu roten Kmi* 
ge§ abgeßalten; Verlauf gläugeub. ®er Saal 
roar bict)t befetjt. ®ie ßoße ©cbeutung gipfelte 
in bem ©ortrag be§ gcmefene ÜJUnifterpräfi* 
kenten ®r. Sllejanber ©3 c f e r l e, bér in 
einer inßaltmcßen ©orlefung bie günftigen 
SiuSficßten nnferer roirtfdjnfttießcu unb fitltu* 
reiten ©crbinbuitg mit bér Surféi unb mit 
Bulgarien fcí)ilberte, mobei er ben fübiut* 
garifcßeu Stabten al§ ©etbinbungSglieb groi* 
fdjen ©3eft unb Oft, eine fjeroorragenbe ©e= 
beutuug prognoSgitieote. Sín biefer ^eftfoiree 
naßmen in ©ertretung bér Surféi bér ©uba* 
pefter ©enevalfonfut 2(cßmeb .fMftneb ©ei), 
fein Sefretär Sr. OSrnatt Speoab, bér ge* 
luefeite ©ottverneur oon 2lba=5laleß, ©bbin 
Seriff ©ei), bcr Kaufmann jetiin ©bßem u. 
bcr 3mam ^fooicS teil, ©enevalfonfut Stcßmeb 
filmet gab bcu ^mmbfcßaftSgefüßleu ber 
Sitrfei in ungarifcßer Spracßc ßevglidjften 
SluSbvucf. Seitens ©idgarieuS mar beffen 
©ubapefter ©enevalfonfut 9tetfoff evfcßieneu, 
ber in fvangöfifcßev Sprache baS roirtfd)aft= 
ließe unb fulturellc ßufammenroirfen mit 
Ungarn betonte. Sa§ fmangielle ©vgebnis 
be§ $efte§ ift ein reeßt gutes.
Die Ofterftoft ber iübifdjen Solbaten.
2(uS einem $elbpoftbvicfe eines au ber italic* 
nifeßeu i^ront Sienft leiftenbcn Solbaten ift 
gu eutueßmen, baß baS Vlrmeefommaubo in 
freigebigfter ©Seife für bie Ofteroerföftigung 
ber jübifeßen Solbaten geforgt ßat. ^eber 
©ingelue crßält tägtid) 300 ©ramm unge* 
fäuevteS ©rot, in befoubereu ©cfäßeu bie 
„Kommiß=9Jtenage" unb in befoubereu ftlaidjeii 
beit „Scßel ©effad)"=©3eiu.

Temesvár
Beluáros, Rezsckrtca 1. szám
<iKorona hercegi* szállóval szemben

ajánlja

Tavaszi újdonságait
Selyem és szövet­
kosztümök,selyem és 
szövet utcai toilettek, 
selyem és szövet fel­
öltők. Gyönyörű crep 
de chin. Selyém és 
etamin blúzok. -

Gummi habstoh minden színben.
Olcsó árak!

SAJÁT NAGY 
MŰHELY.

Kgl. ung.jji privileg. 
KLASSEN - 9P LOTTERIE.

Hauptverkaufstelle:
Kommerzialbanh H.:6.
Lugos, Bonnazgasse I.

XXXVI. LOTTERIE 
110.000 Lője - 55.000 Treffer 
im Betrage von K 14,459.000

Im glücklichen Falle

HAUPTTREFFER: 1,000.000 Kronen.
Ziehung der 1. Klasse: 24. u. 25. Mai.

Preis der Lose für die I. Klasse :
V8 1*50, V4 3‘—, 1/a 6.—, v, 12'— Kronen.

Die Kommerzialbanh B.-6. in 6ugo$
bringt die Lose zu den Original­
preisen in Verkehr und werden 
Postaufträge spesenfrei erledigt. 
Zur kostenlosen Überweisung des 
Kaufpreises stehen Posterlagscheine 
zur Verfügung.

Die Sewinne werden an der Kassa der 
Bank ohne Hbzug ausbezahlt.

Der näcßjte ßugoeer 3aßrmarftt
roirb in ber vom 5. bis 7. 20tai abge* 
ßalten merben.
9tadßrid)t aus |erbi|tßer ©efangenfd)att.
$)er ©roßfaufmanu ^ofef Deut f d) aus 
©efitga vüdte gu ©eginn bcS KviegeS gu 
feinem SEvuppcnfövpev ein unb maeßte 1914 
ben erfteu $e(bgug gegen Serbien mit, mobei 
er in ©efangeufdjaft geriet. Soméit eS gc= 
ftattet mar fcßid'tc er feiner f>rau ftets 9tad)-- 
rkßtcn bi§ biefc, als nufere Struppen im 
Oftober bes ©ovjaßves Serbien befctjten, 
gang auSbliebcn. ©otle fecßS 9Jtonate oevgiit* 
gen unb feine $rau mußte feßon baS 9trgfte 
befüreßten, als biefe $age oon $>eutfd) 
mieber ein Scßreiben einlangte. 9Jtan faun 
fieß bie %rcube ber Familie benfeit. Seutfd) 
teilt in biefem Scßreiben mit, baß er fieß tooßl 
befiube unb uaeß bem ©iumavfcß nuferer 
Struppen in Serbien, oon bort mit gaßlreicßeu 
anbereu ßeibcnSgenoffen uad) Italien gebraeßt 
mürbe, mo er fieß uoeß jeßt im ©efangenen* 
taget- befiube.
Kavpatßentag.
Umfaffcube ©orbereitungen merben oon Seite 
bcr ßiefigen 9(rrangeure beS am 1. 9Jtai ftatt* 
finbvubeu KavpatßcntageS getroffen. ©8 ßättc 
bei ttnS in ßitgoS ficßerlicß nicht erft einer 
9JHnifterialocrorbmmg beburft um gugnnfteu 
ber oermüfteteu Karpatßeubörfer Sammlun* 
gen eiuguleiten, man ßättc and) fo vom 
vollen pergett gerne für nufere notlcibeiiben 
ßaubSleuten fein Scßcrfteiu beigetrageu. ©Sie 
mir verneßmen, mirb im Slpollofaale ein 

I großes iJeft bureß bie ©rofeffoven beS @t)m*
I ■uafiumS unb ift anguneßmen, baß fid) biefe 
I ©crauftaltung, bei ber eS gu vielen patvio* 

tifeßeu Kunbgebungen fommeu mirb, eines 
! maffenßaftcn ©efucßeS erfreuen unb fo fei* 

neu ebien 3’oecfe ein vcicßcS ©vtvägniS bviu* 
gen loirb.

60.000 Kronenprogefo gegen bie Stabt.
©cfauutlicß ßat bie Stabt ßugoS noeß vor 
bent Krieg ben ©au einer ©MvtfcßaftSbvücfe 
an ben Slraber Qngiueur 2luret S t a i e u 
oergebeu, roeldjev ben ©au and) begann, 
febod) megen forttoäßrenbem £)od)ivaffev unb 
infolge bc§ auSgebrodjeueu Krieges nicht bc= 
enbigen tonnte. Sie Stabt ließ nun ben ©au 
ber ©rücfc im ©inocrucßmen mit ber 9)tilitär= 
beßörbe fortfeßen unb aueß fertigftellen. Qu* 
ginettr Slurel StaicSu, melcßer ßierin einen 
©ertragSbrucß erblidt, ba er nießt bttrd) fein 
©erfdjutben in ber ßierftetlung ber ©rücfe 
oerßinbert tottrbe, ßat gegen bie Stabt ben 
©rogeß megen ©rfüllung ber ©ertragSpflicßt 
angefirengt unb um ©egaßtuug oon 60.000 K 
geftagt. ©S bleibt gu ermarten, meldjeS ©nbe 
biefer ©rogeß für nufere Stabt neßmen roirb.
Das ft. u. ft. Stßiffsftationsftommanbo 
©eigrab
ßat für ben 9Jlilitär=©erfonenbampferoer£eßr 
ßemmt - ©eigrab - Orfooa bie ^aßrorbmmg 
feftgefeßt. 5)ie ^aßrgeitcu fiitb naeß mittel* 
europäifeßer ßeit angegeben. Qioiipevfoucu 
entrießten bie ^aßrpreife laut $arif am 
Kämpfer unb ßaben uorßer ißre ©äffe beim 
f. u. f. SdjiffSftationSfommanbo (gemefeneS 
.ßoltreoifionSgcbäube an ber Saue) oibieren 
gu laffcn.
* Jür ältere uttb lange Damen ift c§ von
©Mcßtigfeit, baß f^ölbeS’ 9Jtargit*©réme, 
Seife unb ©ouber verjüngeub unb oer* 
fcßöuernb voirfen, nicßtS faint fie übertreffen.

TANZSCHUL- 
1 ERÖFFNUNG

Verftändige höfl. das g. Publi­
kum, dag ich

vom 25. d. im großen Saale 
des Hotels Konkordia einen 
Frühjahrs-Tanzkurs u. einen 
gimnastifchen Körpergerade- 

Lehrkurs eröffne
und erbitte mir die geneigte 
Unterftügung des g. Publikums.

TANZGEBÜHR mit Mufikgeld 40 K, 
Einfehreibgebühr 2 K, Garde­
robe 3 Kronen.

UNTERRICHTSTUNDEN : Dienstag, 
Donnerstag u. Samstag nach­
mittags von 5-7 Uhr u. abends 
für Erwachsene von 9-11 Uhr.

EINSCHREIBUNGEN: in den An- 
fangsftunden nachmittags und 
abends; wegen den einheit­
lichen Unterricht bitte ich die 
Einfehreibungen womöglichft 
gleich in den Anfangsftunden 
vornehmen zu wollen.

Zum Unterrichte gelangen die aller- 
neueften Tänze: Brasiliene, Tango, 
Tivo-Step.

Mit befonderer Hochachtung
ILLÉS MÉSZÁROS

diplomierter Tanzlehrer. 
Fremde können während dem Unter­
richte als Zufchauer nicht teilnehmen.
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Die i/ierfe ungcirlidie Kriegsanleihe,
Subskription und Zeichnungsstellen.

Die Subskription wird vom 19. April 
bis einschliesslich 23.. Mai a. c. stattfinden. 
Als Subskriptionsstellen werden sämtliche 
Staatskassen und Steuerämter, die Post­
sparkasse, sowie sämtliche in Betracht 
kommenden vaterländischen Geldinstitute 
fungieren.

Betrag der Appoints.
Die auf den Inhaber lautenden 6°/0igen 

Rentenanleihe-Obligationen werden in Ap­
points zu 50, 100, 1000, 5000 und 10.000 
Kronen, die 51/2°/oigen Staatskassenscheine 
aber in Titres zu 2000, 5000, 10.000 und 
50.000 Kronen ausgestellt werden. Der ge­
ringste Betrag, der auf die 6°/0ige Renten­
anleihe gezeichnet werden kann, ist sonach 
auch bei der vierten Kriegsanleihe mit K 
50 festgestellt.

Subskriptionspreis.
Der Subskriptionspreis der zur Emis­

sion gelangenden Titres ist je nachdem die 
Einzahlung des Gegenwertes der gezeich­
neten Summe in der ersten oder in der 
zweiten Hälfte der in zwei Teile geteilten 
Subskriptionsdauer erfolgt, oder die weiter 
unten darzulegende begünstigte (in Raten 
erfolgende) Zahlungsmodalität in Anspruch 
genommen wird, mit Rücksicht auf die In- 
terkalarzinsen, in verschiedenen Beträgen, 
wie folgt festgestellt:

I. Der Subskriptionspreis der zur
Emission gelangenden und mit 6°/0 verzins­
lichen Rentenobligation beträgt für je K 100 
Nominale: 1. Im Falle gelegentlich der
Zeichnung der ganze Gegenwert des sub­
skribierten Betrages eingezahlt wird, a) 
wenn die Zeichnung vom 19. April bis ein­
schliesslich 5. Mai erfolgt, K 97"20; b) 
5. Mai bis 23. Mai K 97 50; 2. bei Inan­
spruchnahme der in Raten erfolgenden 
Zahlungsmodalität für die ganze Dauer der 
Subskription K 98'—.

II. Der Subskriptionspreis der mit
5V2°/o verzinslichen Staatskassenscheine be­
trägt für je K 100 Nominale : 1. im Falle
gelegentlich der Zeichnung der ganze Ge­
genwert des subskribierten Betrages ein­
gezahlt wird, a) wenn die Zeichnung vom 
19. April bis einschliesslich 5. Mai erfolgt, 
K 9V90; b) 5. Mai bis 23. Mai K 92 20 ; 
2. bei Inanspruchnahme der in Raten er­
folgenden Zahlungsmodalität aber für die 
ganze Dauer der Subskription K 92'65.

Ausser den obigen Preisen dürfen 
dem Zeichner gegenüber weder laufende 
Zinsen, noch Provision in Anrechnung ge­
bracht werden.

Zinsenkuponfälligkeit.
Die 6°/0igen Rentenobligationen der 

vierten Kriegsanleihe verzinsen sich vom 
1. Mai 1916 angefangen mit 6 Prozent in 
am 1. Mai und am 1. November jedes 
Jahres fälligen halbjährigen nachträglichen 
Raten, die 5V2°/0igen Staatskassenscheine 
aber vom 1. Juni 1916 angefangen mit 
öV/o in am 1. Juni und am 1. Dezember 
jedes Jahres fälligen nachträglichen Raten.

Ort der Einzahlung.
Der Gegenwert der sowohl auf die 

Renten-, wie auf die Staatskassenschein-

Anleihe gezeichneten Beträge ist bei jenet 
Subskriptionsstelle einzuzahlen, bei welcher 
die Subskription erfolgte.

Begünstigung der Ratenzahlung.

Falls der auf die 60/0-ige Renten-An- 
leihe gezeichnete Betrag K 100'— nicht 
übersteigt, ist gelegentlich der Zeichnung 
der ganze Gegenwert des subskribierten 
Betrages einzuzahlen. Bei den K 100 — 
übersteigenden Zeichnungen auf die 6°/0-igc 
Renten-Anleihe, sowie bei den auf die 
5V2°/o-ige Staatskassenschein-Anleihe über­
haupt erfolgten Zeichnungen kann die Ein­
zahlung jedoch auch in Raten geleistet 
werden. Die Raten sind in folgender Weise 
zu zahlen: 25°/0 des Gegenwertes des ge­
zeichneten Betrages bis spätestens 9. Juni, 
25°/0 bis spätestens 17. Juni, 25°/0 bis 
spätestens 28. Juni und 25°/o des Betrages 
spätestens bis 8. Juli 1916.

Subskriptions-Drucksorten.

Die zum Zwecke der Zeichnung die­
nenden Drucksorten sind bei sämtlichen 
Subskriptionsstellen kostenfrei erhältlich.

Ausstellung der Einzahlungs-Bestätigungen 
und Ausfolgung der Titres.

Gelegentlich der Einzahlung erhält 
der Zeichner von der Subskriptionsstelle 
eine Kassabestätigung, die auf Wunsch der 
Partei vom 15. Juni 1916 an, gegen, sei­
tens des kön. ung. Finanzministeriums aus­
gestellte Interimsscheine umgetauscht wer­
den. Bezüglich der Ausfolgung der defini­
tiven Titres, beziehungsweise des Umtausches 
der auf Wunsch der Partei ausgefolgten 
Interimsscheine gegen definitive Titres, wird 
der Aufruf im Wege einer Kundmachung 
rechtzeitig veröffentlicht werden. Die Aus­
folgung der definitiven Titres wird kosten­
frei bei derselben Stelle erfolgen, bei wel­
cher die Kassabestätigungen, beziehungs­
weise die über Wunsch der Partei ausge­
folgten Interimsscheine ausgegeben wurden. 
Interimmscheine werden jedoch voraus­
sichtlich nicht nötig sein, da die entgültigen 
Obligationen voraussichtlich schon in kur­
zer Zeit fertiggestellt sein werden.

Kündigung der Anleihe.
Das kön. ung. Finanzministerium be­

hält sich das Recht vor, die beiden Anleihen 
ganz oder teilweise, unter Einhaltung einer 
im voraus zu veröffentlichenden dreimona­
tigen Kündigung, zum Nennwerte zurück­
zuzahlen, doch wird die eventuelle Kündi­
gung hinsichtlich der mit 6°/„ verzinslichen 
Rentenobligationen nicht für einen früheren 
Termin als den 1. November 1921, hinsicht­
lich der mit 5V2°/0 verzinslichen Staats­
kassenscheine aber nicht für einen früheren 
Termin als den 1. Dezember 1921 erfolgen.

Rückzahlung der 51/2°/0-lgen Staatskassen­
schein-Anleihe.

Die in den Staatskassenscheinen an­
gegebene Kapitalsforderung wird das kön. 
ung. Staatsärar bei den Einlösestellen dem 
Überbringer gegen Einziehung des Staats­
kassenscheines ohne jeden Abzug steuer- 
und gebührenfrei am 1. Juni 1926 zurück­
zahlen.

Steuer- und Gebührenfreiheit.
Die nach den Titres entfallenden Zin­

sen werden, ebenso wie bei dei Rückzahlung 
der Anleihe der Kapitalwert der Renten­
obligationen, beziehungsweise der Staats­
kassenscheine, ohne Abzug jeder bestehen­
den oder in Zukunft einzuführenden ungar­
ländischen Steuer, Stempel, beziehungs­
weise Gebühren ausbezahlt.

Die Pupillarltät der Titres.
Die zur Emission gelangenden Renten­

obligation und Staatskassenscheine sind, 
ebenso wie die bisher emittierten Kriegs­
anleihe-Obligationen, zur Anlage von Geldern 
von unter Vormundschaft und Kuratel 
Stehenden geeignet.
Verwendung von Einlagen zu Zwecken der 

Zeichnung.
Die bei Instituten und anderen Fir­

men, welche sich mit dem Einlagegeschäfte 
befassen, auf Einlagebuch vor dem 1. 
August 1914 hinterlegten und im übrigen 
unter die in der Verordnung über die Auf­
hebung des Moratoriums enthaltenen Be­
schränkungen fallenden Einlagen können 
zu Einzahlungen auf die zur Ausgabe ge­
langenden Anleihen — selbstverständlich 
mit Aufrechterhaltung der ausbedungenen 
Kündigungstermine -— mit ihrem vollen 
Betrage in Anspruch genommen werden.

Jene Zeichner, die für die Einzah­
lungen ihre derartigen Einlagen in An­
spruch zu nehmen wünschen, haben bei 
jenem Institute oder bei jener Firma, be­
ziehungsweise durch Vermittlung jenes In­
stitutes oder jener Firma zu zeichnen, bei 
welchen die Einlage hinterlegt ist.

Gewährung von Darlehen.
Auf die zu emittierenden Rentenobli­

gationen und Staatskassenscheine gewähren 
die Österreichisch-Ungarische Bank und die 
kön. ung. Kriegsdarlehenskasse gegen Hin­
terlegung dieser Renten-Schuldverschrei- 
bungen beziehungsweise Staatskassen­
scheine als Faustpfand, bis zu 75 Prozent 
des Nominalwertes, Darlehen zum jeweiligen 
offiziellen Eskomptezinsfuss, sonach gegen­
wärtig zu 5 Prozent. Diese Begünstigungen 
bleiben bis 31. Dezember 1917 in Kraft.

Die erwähnten zwei Institute gewähren 
zum jeweiligen offiziellen Eskomptezinsfusse 
auch auf andere bei ihnen belehnbare 
Wertpapiere Darlehen, insoferne der zu 
behebende Betrag nachweislich zur Be­
gleichung der auf Grund dieser Einladung 
subskribierten Summen dient. Für solche 
prolongierte Darlehen wird gleichfalls die 
Begünstigung des ermässigten Zinsfusses, 
und zwar bis 31. Dezember 1917, einge­
räumt.

Die Regierung wird dafür Sorge 
tragen, dass die seitens der Österreichisch- 
Ungarischen Bank und der kön. ung. 
Kriegsdarlehenskasse bis 31. Dezember 
1917 eingeräumten Begünstigungen nach 
Ablauf dieser Frist von der Notenbank oder 
einer anderen von der Regierung zu be­
zeichnenden Anstalt bezüglich der Staats­
kassenschein-Anleihe mit Geltung bis 30. 
Juni 1919, bezüglich der Staatsrenten- 
Anleihe aber mit Geltung bis 30. Juni 1921 
gesichert werden. __________
güv bicDtetmftioii uermütuortlicí): törne (Emil leidpter


